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Zentrale Botschaften

2

– Die Notwendigkeit eines klimaresilienten Umbaus von Städten, um den 

zunehmenden Klimarisiken (Starkregen, Hitze, Trockenheit) zu begegnen, ist in 

Politik und Gesellschaft weitgehend anerkannt.

– Das Prinzip der Schwammstadt bietet hier ein großes Potenzial

▪ Synergien zu anderen Strategien, die auf naturbasierte Lösungen für gesellschaftliche 

Herausforderungen setzen (Klimaanpassung, Naturschutz, Stadtentwicklung)  

▪ Viele Kommunen greifen die Schwammstadt als Leitprinzip der Klimaanpassung auf.

– Die Transformation zur Schwammstadt steht vor großen Herausforderungen und 

steht zahlreichen Hemmnissen bei der Umsetzung gegenüber.



Leitbild der klimaresilienten Schwammstadt

– Ausgangslage: Folgen des Klimawandels für Mensch und Ökosysteme (u.a. 

durch Starkregen, Trockenheit), Flächenversiegelung, historisch gewachsene 

Ausgestaltung des Abwassersystems

– Transformationserfordernisse: klimagerechter Umbau von Städten, 

Neugestaltung des Wassermanagements (dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung), Schutz von urbanen Ökosystemen
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– Leitbild der klimaresilienten Schwammstadt: Annäherung an den natürlichen 

Wasserkreislauf (Paradigmenwechsel im Umgang mit Wasser in der Stadt) und 

gleichzeitig Kopplung mit urbanen Ökosystemen (=> blau-grüne Infrastrukturen)
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Die klimaresiliente Schwammstadt
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Quelle: Umweltbundesamt 2023 (https://www.umweltbundesamt.de/schwammstadt) 

https://www.umweltbundesamt.de/schwammstadt


Leitbild der klimaresilienten Schwammstadt

– Herausforderungen: Folgen des Klimawandels für Mensch und Ökosysteme (u.a. 

durch Starkregen, Trockenheit), Flächenversiegelung, historisch gewachsene 

Ausgestaltung des Abwassersystems

– Transformationserfordernisse: klimagerechter Umbau von Städten, 

Neugestaltung des Wassermanagements (dezentrale 

Regenwasserbewirtschaftung), Schutz von urbanen Ökosystemen

– Leitbild der klimaresilienten Schwammstadt: Annäherung an den natürlichen 

Wasserkreislauf (Paradigmenwechsel im Umgang mit Wasser in der Stadt) und 

gleichzeitig Kopplung mit urbanen Ökosystemen

– Offene Fragen der Umsetzung: Transformationspfad(e) => konkrete und 

messbare Ziele, Prozess der Umsetzung im sozio-technischen System des 

urbanen Wassermanagements, hemmende und fördernde Faktoren, 

Politikinstrumente für transformativen Wandel
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Transformationspfade
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Ursprünglicher 
Zustand der 

Stadt (A)

Transformationspfad

Angestrebter 
Zustand der 

Stadt (B)

„Klimaresiliente 
Schwammstadt“

Treiber

▪ Zunehmende Trockenheit und Starkregen
▪ Steigende Kosten im Wassermanagement
▪ Biodiversitätsverlust
▪ Belastung menschlicher Gesundheit



Ziele der Schwammstadt

8

Ziele der 
klimaresilienten 
Schwammstadt

Annäherung an den natürlichen

Wasserhaushalt (grundlegendes Ziel)

Verdunstung

Versickerung und Grundwasseraufbau

Geringer Anteil an Oberflächenabfluss 

Klimaanpassung

Kühlung

Wasserwiedernutzung

Beständigkeit der 

Infrastrukturen und 

Ökosysteme

Anderer Umgang mit Wasser in der 

Stadt

Überflutungsschutz

Gewässerschutz

Entlastung des Kanalsystems

Bildquelle: Schwamm: 

https://pixabay.com/de/vectors/schwamm-

reinigung-sauber-wasser-151109/ 



Konkretisierung von Zielen

Ziele der 
klimaresilienten 
Schwammstadt
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Handlungsansätze

▪ Stadtgrün und Freiflächen 

sichern und ausbauen

▪ Flächen von Kanalisation 

abkoppeln

▪ Informationsbasis 

schaffen

Synergie-

potenziale 

mit anderen 

Zielen 

nach-

haltiger 

Stadt-

entwicklung

Biodiversität, 

Umwelt-

gerechtigkeit, 

Lebens-

qualität, 

Gesundheit



Maßnahmen blau-grüner Infrastrukturen
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Transformationspfade
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Ursprünglicher 
Zustand der 

Stadt (A)

Transformationspfad

Angestrebter 
Zustand der 

Stadt (B)

„Klimaresiliente 
Schwammstadt“

Ziele der 
Schwammstadt

▪ Annäherung an 
den natürlichen 
Wasserkreislauf

▪ Anderer Umgang 
mit Wasser in der 
Stadt

▪ Klimaanpassung

Treiber

▪ Zunehmende Trockenheit und Starkregen
▪ Steigende Kosten im Wassermanagement
▪ Biodiversitätsverlust
▪ Belastung menschlicher Gesundheit

Maßnahmenbündel



Wandel des soziotechnischen Systems der 
Schwammstadt

– Akteure

▪ Kommunale Politik/ Verwaltung, 

Eigentümer*innen, 

Projektentwickler*innen, Öffentliche 

Unternehmen, Fachverbände, 

Ministerien Stadtgesellschaft, …

▪ Initiierend, planend, finanzierend, 

begleitend, (betroffen)

– Institutionen: regulativ, normativ, 

kognitiv-kulturell

– Technologien = Maßnahmen blau-

grüner Infrastruktur (zur 

Versickerung, Verdunstung, 

Rückhaltung, …)
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▪ erfüllen Zwecke und stellen 

bestimmte Funktionen 

bereit

▪ beschränken, ermöglichen, 

prägen

▪ leiten, prägen das 

Handeln

▪ legitimieren, stellen in 

Frage

▪ beeinflussen, 

stabilisieren, 

verändern

▪ handeln geteilte 

Zielvision über Zwecke 

und Funktionen aus



Transformationspfade
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Ursprünglicher 
Zustand der 

Stadt (A)

Hemmende und 
fördernde Faktoren

Transformationspfad

Angestrebter 
Zustand der 

Stadt (B)

„Klimaresiliente 
Schwammstadt“

Ziele der 
Schwammstadt

▪ Annäherung an 
den natürlichen 
Wasserkreislauf

▪ Anderer Umgang 
mit Wasser in der 
Stadt

▪ Klimaanpassung

Prozesse des 
Übergangs

Treiber

▪ Zunehmende Trockenheit und Starkregen
▪ Steigende Kosten im Wassermanagement
▪ Biodiversitätsverlust
▪ Belastung menschlicher Gesundheit

Maßnahmenbündel



Hemmende Faktoren der Entwicklung blau-grüner 
Infrastrukturen
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Hemmender Faktor Wirkung auf Elemente im soziotechnischen System 

Begrenzte institutionelle 
Zusammenarbeit 

Institutionen (im Sinne von Handlungsregeln und tradiertem Wissen) wirken auf das 
Handeln von Akteuren. 

Implementierung von BGI-Maßnahmen erfordert die übersektorale Zusammenarbeit von 
Akteuren. 

Politische und regulative 
Hemmnisse 

Rechtliche Rahmenbedingungen, bürokratische Hürden und gegenläufige politische 
Strategien beeinflussen Akteure und die Umsetzung von BGI-Maßnahmen.  

Fehlendes Bewusstsein und 
Wissen   

Das Bewusstsein und das Wissen von Akteuren beeinflussen die Umsetzung von BGI-
Maßnahmen und letztlich auch die Entwicklung von Institutionen (z.B. Normen und 
Standards). 

Unzureichende finanzielle 
und personelle Ressourcen  

Unzureichende Kapazitäten bei den beteiligten Akteuren beeinflussen die Umsetzung von 
BGI-Maßnahmen. 

Flächennutzungskonflikte   Die Nutzungsinteressen von Akteuren beeinflussen die Umsetzung von BGI-Maßnahmen 
mit unterschiedlichem Flächenanspruch.  

Geringes Engagement des 
privaten Sektors   

Die Interessen von Akteuren des privaten Sektors (z.B. Profitorientierung) beeinflussen 
die Umsetzung von BGI-Maßnahmen. 

Fehlende Kooperation mit 
zivilgesellschaftlichen 
Akteuren   

Eine fehlende Einbindung von Akteuren beeinflusst die Umsetzung von BGI-Maßnahmen. 

Fehlende Institutionen (z.B. Vorgaben zur Einbindung der Zivilgesellschaft) beeinflussen 
die Akteure.  
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Entwicklung von Transformationspfaden

Von typischen kommunalen 

Handlungsfeldern her denken: 

Betonung einzelner Ziele, 

Verbindungen zur Schwammstadt 

knüpfen (Querschnittsthema). 

▪ Klimaanpassung: Umgang mit 

Trockenheit und Hitze (und 

Starkregen)

▪ Gewässerschutz

▪ Ausbau und Erhalt von Stadtgrün

▪ Lebensqualität und Gesundheit
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Quelle: Schwammstadtkonzept Bonn 2024



Transformationspfade
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Ursprünglicher 
Zustand der 

Stadt (A)

Hemmende und 
fördernde Faktoren

Transformationspfad

Angestrebter 
Zustand der 

Stadt (B)

„Klimaresiliente 
Schwammstadt“

Ziele der 
Schwammstadt

▪ Annäherung an 
den natürlichen 
Wasserkreislauf

▪ Anderer Umgang 
mit Wasser in der 
Stadt

▪ Klimaanpassung

Prozesse des 
Übergangs

Treiber

▪ Zunehmende Trockenheit und Starkregen
▪ Steigende Kosten im Wassermanagement
▪ Biodiversitätsverlust und Belastung menschlicher 

Gesundheit

Maßnahmenbündel



Umsetzung des Leitbilds der Schwammstadt

– Transformative Politikinstrumente als Interventionen, die ein sozio-technisches 

System fundamental verändern

▪ Sind in Leitbild und Transformationspfad der Schwammstadt eingebettet

▪ Stellen bestehende Normen, Pfadabhängigkeiten und Praktiken in Frage

– Überwindung historisch gewachsener (technischer und sozialer) Normen 

(Flächenversiegelung, Oberflächenabfluss)

– Änderung der Erwartung an Nutzung und Funktion privater/ öffentlicher Räume

– Wasser als essentielle Ressource für städtisches Leben und urbane Ökosysteme

▪ Wirken über die kurze Frist hinaus und sollen langfristige Veränderungen ermöglichen

▪ Aktivieren, integrieren und befähigen unterschiedliche Akteursgruppen

– Policy Mixe als (dynamische) Kombination von Maßnahmen

19 UBA (2024): Ziele und Politikinstrumente für klimaresiliente Schwammstädte

Kristof, K., Vetter, A., & Mahrenholz, P. (2023). Nachhaltigkeitspolitik  erfolgreicher umsetzen: Entwicklung transformativer Policy Mixes am Beispiel der  

Klimawandelanpassung Umweltbundesamt. 
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